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Deutschland .
Die neulich (No . 6ö) nach der Baireuther Zeitung

gemeldete Versammlung der Studenten zu Leipzig hat ,
nach Hamburger Blattern , folgende Bekanntmachung
»eranlaßt : „ Die Geradheit und Offenheit , mit welcher
die Bewohner Leipzigs mir beim Antritt meines Po¬

stens zutrauu . -gsvotl entgegen gekommen sind , und das

kluge und verständige Betragen , welches sie in ihren
Aeusserungen und Handlungen bis jezt beobachtet , ha¬
ben mich mit wahrer Achtung gegen sie erfüllt , und
mir eine hohe Meinung von ihnen eingesiößsi. Wahr¬

haft leid würde cs mir thun , meine Meinung zurükneh -

men zu muffen , und dies um so mehr , als ich nach
dem Vorhergegangenen ganz auf Leipzigs Bewohner ver¬
traute . Liebe für Vaterland und König achte ich . Die
Art und Weise , wie sich diese jedoch gestern Abend auf
den öffentlichen Straßen geäuffert hat , ist durchaus ord¬

nungswidrig , und giebt dem ruhigen und verständigen
Bürgerein Aergeruiß , der üblen Folgen , welche derglei¬
chen iffrntliche Stöhrungen fü>j die Stadt nach sich zie¬
hen können , nicht zu gedenken. Ich hoffe , dergleichen
Aufwallungen jugendlicher Gemütber werden in Zukunft
unterble -ben . Es würde mir aufrichtig leid thun , mein

Benehmen gegen die Bewohner Leipzigs wahrend mei¬
nes vielleicht nur noch kurzen Hicrseyns wegen einer Vcr -,
anlassung , wie die gestrige , ändern zu muffen . Leipzig ,
den 2i . Febr . iglsi . v . Bismarck , Generalmajor und
Kommandant . "

Der prenß . Generalgouverneur des Nieder - und Mit¬
telrheins hat unterm 2v . Febr . einen Beschluß gefaßt ,
welcher die Ausschreibung einer ausserordentlichen Kontri¬
bution von zwei Mill . Fr . anbesiehit .

D >w bereits gemeldete Tod des Hrn . von Dillcrs zu
Göttingen wird in der Kaffelschen Zeitung mit folgenden
Worten angczeigt ; Einer der besten , vortrcsiichsten

. Menschen , der geistreichsten , erleuchtesten Menschen ist

nicht mehr ; der Ritter Karl v . Wllrrs ist aus dmser. Welt

abgeschieden. In ihm vertiert Frankreich einen seiner

achtungswürdigsten und tugendhaftesten Söhne , Deutsch¬
land einen seiner edelsten , innigsten Freunde ynd Mitbürger ,

. beide Nationen einen Mann , der ihnen gemeinschaftlich
angehörte , weil er ihrer beider edelste und liebenswür¬

digste Züge vereinigte , die gelehrte Welt einen ihrer

vorzüglichsten Kopfe , seine FreMd « einen Mann , dessen
Andenken ihnen um so unvergeßlicher feyn wird , je we¬

niger sie hoffen können , ihn je ersrzt zu scheu . .
’fv

Am Z > d . ist ein königt . französ Kabinetskurier , von
Brüssel nach Wien , ein saas . Mlrier , von Dresden nach
Köln , und ein engl . Kuries ^ vvn Wien nach London ,
durch Frankfurt geeilt .

Gestern ist der rngl . Kurier Bromr , von London nach
Wien , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
Mit de« Gesundheitsumständen des Königs ;' sagt

das Journal des Debaks vom Z . d > , geht es nun täglich
besser ; Se . Maj . haben gestern in Ihrem Konseil prä -

sidirk, dem auch Monsieur und der Herzog von Berry
beiwohnten . ,
. Eine köniql . Verordnung vom 24 . Febr . enthalt , daß
ausländische Schiffe , nach dem Auslande bestimmt , die
in den Fall kommen könnten , in französ . Hafen im mit¬
telländischen Meere einlaufen zu müssen , keinen andern
Abgaben , als den gewöhnlichen Schiffahrtsgebühren un¬
terworfen seyn sollen.

Die verschiedenen Korps der Armee dringen wettei¬
fernd auf die Errichtung eines Denkmals zum Andenken

Ludwigs XV! . , und bieten Beiträge zu den diesfallsigen
Kosten an .

Das Flutschiff , der Egyptier , Kapit . Chamaffon ,
j iß in dem Hasen zu Lonent aus den kanarischen Inseln



einvelaufey , und bringt die dskelbst in langer Gefan¬
genschaft -gewesenen franzöft © oic& i-

'n , iwlcye das Be¬

tragen des dortigen Einwohner gegen sie einstimmig rüh¬
men , zurük .

Am 2i . -Febr . hahendieTrappistrn in Port - Ringeard ,
lm Departement der Mayenne , feierlich sich installirt .

Zn -der königl . Druckerei zu Paris ist aus England
eine Drhckcrpreffe von einer neuen Konstruftion ange-
kommen , deren Erfinder Lord Stanhope ist . EineKom - ]
Mission aus der i . Klasse des Instituts ist beauftragt ,

-dieselbe -zu untersuchen , und -Bericht darüber zu erstat -
- tcn . Man zweiselh inzwischen jetzo schon nicht , daß diese .
H)ttffe eine wahre Vervollkommnung -der Guchdrucker -

kunst ist.
Am 2 . h. standm chie zu g v . h . fonsolidirten Fonds

zu IZvsL , dje Bankaktien zu iLyo Fr . , und die .königl
'Schazpbligationcn zu ^ v. h . Verlust .

Großbritannien .
(Ausz . aus LondnerBlattern bis zum 25 . Febr .) Wir

haben Zejtungcn von Halifax erhalten , die bis zum 2 . d .
reichen . Die wichtigem Nachrichten , die sie enthalten ,
sind : Das königl . Kriegsschiff , Landrail , hat ein sehr
lebhabtes Gefecht mit "

5 amerikanischen Korsaren gehabt ,
die , nach erlittenem bedeutendem Verlust , die Flucht zu
ergreifen sich genöthigt sahen ; zwischen Castine und der

Ducht von Tundy kreuzen nicht mehr als 8 amerikanische

Korsaren ; eine große Menge engl . Waaren , die aufdem

Wege aus einer Provinz der vereinigten Staaten in die

andere war , ist weggenommen worden ; am 30 . Jän .
kam , nach einer Fahrt von 38 Tagen , die Niobe von

Porttmuth zu Halifax an ; sie hatte den Commodoxe

Owen , den Nachfolger des Sir James Beo , .den Gen .

Maj . G . Murray , viele andere Offiziere , Soldaten und

Matrosen an Bord rc . —- Vor zwei Aagen ist die portu -
- giesische Brigg , Piedade , unmittelbar von der Amalien¬

insel zu Kinsale angckommen . Sie haddie Fahrt in 29
Tagen gemacht . Brieft aus jener Insel , vom 17 . -Jän . ,

^melden , daß 2000M . engl . Truppen auf der Insel Cnm -
' berland gelandet , und Besiz davon genommen haben .

Am rs . hatten unsre Truppen auch eines Postens auf der

Küste von Georgien sich bemeißert , und man glaubte

allgemein , daß Savanp . ah unmittelbar nach der Ankunft
des Admir .al Cockburn , der von einem Tage zürn .
andern jerwartet wurde , angegriffen werden .würde . — .

Ugter „den Mftonen , .wolche sich bei dem lezten Lever

des Prinzen Regenten rinfanden , par auch der Mal «
Rainfferd , demftZhristophe das .Kommando der Armee
von Hayti hatt < anbieten lassen . Dem Vernehmen »ach
hat dieser Offizier dem Prinzen Regenten ein Memoire
überreicht , das mit Güte ausgenommen wurde ; der
nämliche hat dem brittischen Oberbefehlshaber (Herzoge
vvn Uori ) einen Vertheidigungsplan für das Königreich

.Hayti mitgetheift . — Das Unterhaus beschäftigte sich in
den lezte« Tagen vorzüglich mit der Frage von -der Ge¬
treideeinfuhr .

H 0 l l a n d.
Der Erbprinz von Oranien ist am 26 . Febr . Abends

von Brüssel nach dem Haag ahgereiset . Am nämlichen
Tage ist der Prinz von Latreyisuille ^Tavrnte , Pair oon

. Frankreich , Erbprinz vonBouillon , Sr . kön . H . vorgestrllt
worden ; er war einer der ersten , welcher dem PrinzenHie
Glükwünsche über die glükliche Thronbesteigung seines
königl . Vaters darbrachte . Se . Durchs , waren von dem
Baron von Bauthier von Baillammont , Generalgouver¬
neur des souverainen Hcrzogthums Bouillop , begleitet .
Sie erhielten sogleich eine Ehrenwache .

Oes t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeit , vom §8 . Febr .) Gestern

Abends ist bei Hofe das jüngsthin erwähnte Hofkammer¬
fest wiederholt worbest . Heute und morgen wird die
Trauerandacht für weiland Se . Maj . Kaiser Leopold II .
abgehalten . Die höchsten Herrschaften erscheinen daher
inkognito , durchaus in Trauer . Die Hofschauspielhäu¬
ser bleiben heute , wegen dieser Traucrandacht , verschlos¬
sen . — Des Erzherzogs Palatinus kaiserl . Hoh . waren
am 21 . d . M > , von Wien kommend , in Oft » eingetrof -
fcn . An demselben Tage kam der regierende Herzog von
Sachsen - Weimar daselbst zum Besuche an . Se . kaiserl.
Hoh . wollten mit Ihrem hohen Gaste nur einige Tage
in Ofen verweilen , dann aber nach Wien zurükkehrcn .

( Auszug eines Privatschreibrns aus Wien vom 27 .
Febr . ) Man versichert seit gestern , daß Se . Maj . der

Kaiser von Rußland zwischen dem io . und iZ . Marz von

hier abreiscn werden . Se . Maj . scheinen den Weg über

München, 'Stuttgart , Karlsruhe , Frankfurt , Weimar
und Warschau nehmen , und zur Osterzeit (nach dem rus¬
sischen Kalender ) in Petersburg seyn zu wollen . Allen

Anzeigen nach wird der Abreise Sr . kaiserl . russ. Maj .
die der meisten übrigen Souveraine folgen .. Daß die

wichtigem Angelegenheiten , womit ,der Kongreß noch
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hrschäftigt ist . besonders jene , die sich quf die künftige

Verfassung Deutschlands beziehen , bis dahin berich¬

tigt seyn werden , scheint gleichfalls keinen Zweifel zu
leiden . - Gestern hat sich ein unglüklicher Zufall hier

ereignet . Der junge Prinz Ludwig von Aremberg ist von

dem Pferde gestürzt , und hat sich dadurch eine so schwere

Kopfwunde zugezogen , daß er trepanirt werden mußte ,
und in der folgenden Nacht gestorben ist .

Hamburger Zeit , melden aus Wien vom 20 . Febr . :

„ Von den der Arone Prenssen zufallenden Besitzungen

wird der zurükkommende Theil von Grvßpvlen die Be¬

nennung eines Grcßherzvgthums Posen führen . Die

sächsischen Lande werden das Herzogthum Sachsen , und

die Rheinprovinzen das Großherzogthum vom Nieder¬

rhein heißen . Das alte Holland und Belgien werden

zum Königreich erhoben , und der souveraine Fürst er¬

halt den Titel eines Königs der vereinigten Nieder¬

lande rc .

P r e u s s e n .

Die Berliner Zeit , vom 28 . Febr . meldet die von

der Armee erfolgte Ankunft des königl . ostpreuß . Küras -

sierregiments Großfürst Konstantin , geführt von dem

Gen . Maj . von Wrangel , und bestehend aus 21 Offizie¬
ren , 478 Köpfen und 467 Pferden , wie auch des ge¬
samten Generalstabspersonals gedachten Generals .

Rußland .
(Ausz . der Petersburger Zeit , vom 14 . Febr . ) Am

9 . d . war , auf Veranlassung des Gebuttsfestes Sr . kais .

Hoh . des Großfürsten Mi
'
chailo - Pawlewitsch , im Win -

terpalais zahlreiche Versammlung zu Anhörung der heil .
Liturgie , und um Ihrer kaiscrl . Maj . und Ihren kaiftrl .
Hoheiten den Glükwunsch abzustatten . Abends war in
den Zimmern Ihrer Maj . der Kaiserin russ . Schauspiel
undAbondtafel .

Im finnischen Meerbusen , an der Küste von Esthland ,
in gleicher Entfernung von den Städten Reval und Nar -
va , auf dem dem Gutsbesitzer Schnakenburg gehörigen
Landgute Kunda , ist sezt ein neuer Kauffahrteihafen an¬
gelegt , in einer Bucht , welche nach der vom Direktor
der Zeucrbakcn , Kapitän vom ersten Range in der kais .
Flotte und Ritter , Spafarjev , veranstalteten Aufnahme
und Sonderung durch ihre natürliche Lage bereits auf
mehr als $ des Kompasses vor Winden geschüzt ist , und
vorzüglich guten Ankergrund hat . Die Ausfuhrartikel

aus diesem Hafen sind Getreide , Kornbrandtwein , und
besonders Bauholz , wovon die dortigen Sägemühlen
jährllch Vis 249,000 Planken und Bretter sägen . Die
Karte des Hafens und seiner Umgebungen wird bereits
gestochen , und im nächsten Frühlinge werden die Seefah¬
rer dieselbe schon in Helsingör erhalten können . DieEr -
laubniß , diesen Hafen für die Ausfuhr anzulegen , wur¬
de von Sr . Maj . dem Kaiser schon im Jahre 1805 cr-
theilt .

Aus den vom Svnod bekannt gemachten Kirchenlistcn
aller griechisch - russischen Gemeinden im Reiche ergiebt
sich , daß im Jahr 1812 die Iaht der Gebornen l Mill .
264,391 betrug . Gestorben sind in dem genannten Jah¬
re : 501,386 Personen männlichen , und 469,972 weibli¬
chen Geschlechts . Die Zahl derGcbornen im Jahre 18 : 2
übertrift die der Gestorbenen um 293,033 . Die Ver¬
mehrung der Bevölkerung war um 76,746 geringer als
r8li . Die Zahl der Gebornen war im I . 1812 um
41,756 geringer , als im I . 1811 . Die Zahl der Ehen
im I . i8u betrug 278,600 , im I . 1812 aber nur
239,073 . Im I . 1810 wurden 90,216 Ehen mehr ge¬
schlossen , als im I . 1812 . Im I . iZigwarin Peters¬
burg die Zahl derGcbornen in den Gemeinden allerKon -
fcssionen 7558 ; die Zahl der Gestorbenen betrug 14,984
Personen . Der Gestorbenen waren also 7426 mehr als
der Gebornen . Die herrschenden Krankheiten im ge¬
meldeten Jahre waren Nervensieber , Koliken und Aus¬
zehrung .

Schweden .
Ueber den Selbstmord des Gardeoffiziers Piper geben

öffentliche Blätter nun folgende Nachrichten : „ Dieser jun¬
ge Mann gehört nicht zu der bekannten gräflichen Familie .
Eine Schwester von ihm ist an den Grafen Fabian Fer¬
sen , den Bruder des vor einigen Jahren ermordeten Axel
Fersen , verheirathet . Als die Gräfin eines Abends zu
der Gräfin Hamilton gefahren war , in deren Hause der
Quartiermeister des ersten Kaideregiments , v . Piper ,
wohnte , hörte man in seinem Zimmer plözlich einen
Schuß ; die Gräfin , seine Schwester , eilte herunter , und
fand ihren Bruder von der tödtlichen Kugtt durchbohrt »
Eine unglükliche Liebe soll ihn zu diesem Schritt geführt
haben . "



280
,> A n r « i g r.

p Von unferm monatlichen allgemeinen Bericht
von neuen Büchern , Landkarten , Musikalien
u . a . K u n st a rt i k e l n ist so eben die l . und 2. Nummer
von diesem Jahr erschienen , und wird an Literatursreunde ohn -
entgeldlich von uns ausgegeben . Unsre Dersendungen in die
vbern Gegenden unsers Landes geschehen wöchentlich pünktlich
und franco bis Karlsruhe .

Heidelberg , den 2 . Marz 181S.
Mohr und Zimmer ,

akad . Buchhandlung .

Ettenh
'eim . sStekbrief . ] Der unter naher be¬

schriebene Michael Fischer vcn Orsckweier , welcher erst vor
einigen Wochen nach einer wegen Dietstabl erstandenen Galee -
renstrase aus Frankreich nach Haus kam , ist im Verdacht , seinem
Bruder Joflph Fischer an baar,m Geld « 45 fl . und nachste¬
hende Effekten , als :

1 grautuchenen Ueberrok mit einem großen Kragen ,
I Paar Schnierstiefcln ,
i neues Mannshemd ohne Zeichen,
I Paar Schuhe ,
1 Mcdekappe mit ledernem Schild , einer falschen Goldborte ,

in Aikzak gezogenen Schnüren , zwei gelben Aoddeln und
innerhalb blau gefüttert ,

i Halstuch , weiß mit rvthem Kranz , und
i Scheere

entwendet , und sich auf flüchtigen Fuß gesezt zu haben . Die
betreffenden löblichen Behörden werden ersucht , auf diesen ge¬
fährlichen Dieb fahnden , und ihn im Betrctungsfall gefänglich
« nher liefern zu lassen .

Eitcnheim , den 24 . Febr . 1815-
Grcß

'hcrzogttches Bezirksamt .
Densberg .

- Signalement .
Michael Fischer von Orfchweier , 5' 7 " groß , hat graue

Haare , graue Tugen , gewchr liche Nase , mitkclo .Lsigcn Mund ,
glattes Gesicht , und hinkt « : was an einem Fuße . Trug ein
blaues wollenes Kcmifol mit verschied«nen stählernen und an¬
dern Knöpfen , ein schwcrzliaunco Brußluch vcn Karton nebst
« in - m Unterbrufituch , trägt avch darunter eine Schärpe , weiß-
leinene lange Hosen , Schuhe mit Riemen gebunden , und rer -
« uthlich die obbcschricbcne entwendete Kappe .

Strinbach . s E d rk t a ll a d u n g . ) DerK - rporal Theo¬
dor Müller von hier ist in der ru si -chen Kampagne gestor¬
ben . Da die Eltern und sechs Geschwister desslben , welche als
Jm - staterben die nächste Ln 'preche an seine Lerlassenschast zu
machen haben , schon vcr 8 Jahren nach Polen ausgcwandert
sind , und seit dieser Zeit nichts mehr vcn sich kören ließen ,
auch ihr dermaligcr Luf - nlhcll dahier unbekannt ist , sc werden
dieselben , cd r itre allenscllsigenLeibeserbcn aufgcsordcrt , bin -
n . n dato 3 M onaten , cniweder in Person , oder durch einen
Berckmöchrigten , lei d «m hiesigen 7wt sch zu stellen , um sich
ans die Klage der Luise Freundin von Karlsrube , weiche
die Verlaffenschaft des Müllers ex caprte tcstamcnti an¬
spricht , einzulassen , oder zu gewärligen , daß in d «r Sache ,
auch ohne ihr Erscheinen , das weiter Rechtliche erkannt wer¬
den wirb .

Steinbach , dersti6 . Febr . i8i §.
Greßhcrzeglicheo Bezirksamt .

Gärtner .
Eppi '

ngen . sSchäsereibestand - Versteige¬
rung . ^ Der Bestand der Schäferei Hilsbach gebt bis Mi¬
chaeli l . I . zu Ende , und wird delwegen aus wcikere 6 Jahre
den r8 . März d. I , Nachmittags 1 Uhr , durch cfftrt .irf' c Stei¬
gerung auf kcm R . ll hous zu Hilsbach begeben , wozu die Lieb¬
haber ecngelv! c >: w . ' den. B «m «rkt wird , daß der Besiänder
450 Stük Schafe einschlagen darf , und daß er bei einer ge¬

räumigen 'Wohnung , Scheune , Stallung und einem Garte «,
auch gegen 20 Morgen Wiesen zu genießen hat .

Eppinge » , den 2z. Febr . r8rL .
Großherzogliche « Bezirksamt .

Wilckens .
Fuchs .

Mannheim . e i n - B e r st e ig .e ru n g. ŝ Nachste¬
hende Pfä 'zer Gedirgswcnie werden Dienstag , den 14 . MärzP
Nachmittags 2 Uhr , in der Behausung der Frau v . Pseis -
s er , I , 2 No . 5 , in freiwillige Versteigerung gesezt , als :

8 Stük r8ioer R ppersberger »
g — »8ioer Förster .
Z — i8ner Ungsteiner .
z — iZiier Förster .
2 —- i8rier Deidosheimer Traminer «

Die Proben können am Versteigerung : rage Vormittags von 1»
bis 12 Uhr an den Fässern genommen werden .

Mannheim . sWei » - Versteigerung . ) Freitags, ,
den 17 . laufenden Monats Marz , Nackwittags 2 Uhr, , wertem
die in Lit . E 2 No . 17 und Lit . B 5 No . 5 liegende , ohngrfähm
Z8FUder bestgehaltene , Weine von dem Jahrgang uglO , mei¬
stens Wachenheimer Gewächs , in Lit . E No . 17 , de», Lchc
bach ischen Kaffeehaus gegenüber , freiwillig öffentlich veistn -
gert ; die Proben können am Tage der Versteigerung vkm ec»-
bis 12 Uhr an den Fässern genommen werden .

Mannheim , den 3 . März 18 : 5 .
Karlsruhe . fLnzeige . ) Unterzeichneter macht durch

Gegenwärtiges bekannt , daß- er von nun an ein Lager vom
Kölnischem Wasser unterhält , welches feiner vorzüglich? » Güte -
halber , als auch des sehr billigen Preises , von Jedermann ,
der Gebrauch von diesem Wasser macht , um so mehr Ausmerk-
samkeit verdient , indem er hinsichllich der -besten Qualität er-
bvkig ist , dasselbe bei ihm unenkgeiNich depeobcn zu lassen .
Der Preis des Kistchcns ist z fl . , und das Glas 30 kr .

Luch wird nun die eigens fabrizirte bekannte Chokolare , wie
fclgt , verkauft : 8 :>nte das Pf . von — fl . 56 kr . bis 2 fl . 12 kr .

Vanille - - - 1 - 12 - - 2 - 40 -
<5 . A . Schmid ,

Kreuzpässe .
Karlsruhe . ^ Empfehlung vorzüglicher Satt¬

ler - Arbeiten . ) Bei Unterzeichnetem , welcher sich als -
Sattlermeiftec dahier etablir ! hat , und in der langen Ekraßr
bei Mechanikus Drechsler woknk , sind alle Arten vorzüglich
gut und scbön gearbeiteter englischer und anderer Reirsatrel , s»
wie alle Arten von Reitzeug und Juggeschirr , mit verzinntem
oder gut p ' allirlem Beschläge , um die billigsten Preise zu ha¬
be » , weswegen er sich einem hoh- n Adel und dem vcrchrungs -
würdiqcn Publikum zu dergleichen Arbeiten , « Uth zu Repar ttionen
an solche» , bestens empsiehlt .

Satilermeister
Daniel Reiß »

B i sch 0 f s h e int am hohen Steg . sAnzcige .) A . G i l-
berti von Straßburq benachrichtiget hiermir ein geehrtes
Publikum , baß er babicr eine Chokolate - Fabrik crr >'ch-
tct hat , wo er alle Qualitäten Cbokolate verfertigt . Er ver¬
sendet davon , nach Verlangen , ins Große und ins Kleine , und
schmeichelt sich , durch die Güte seiner Waare , und die Billig¬
keit seiner Preise diejenigen Personen , welche ihm ihr Zutrauen
schenken werden , auss Beste zu bedienen . ,

Heidelberg . sWarnuna . ) Unterzeichnete erklärt
hiermit wiederholt , daß sie für ihren Sch » , Heinrich Dietz ,
im gerin . sten nichts von seinen Schulden zahlen werde , da¬
her jedermann demselben etwas zu leihen andurch gewarnt
wird .

Heidelberg , den 27 . Febr . 1815.
Susanna Schmidt ,

geb G a ß man n.
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